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	Anlage P-M zum Vertrag
nach DE-UZ 125
	Bitte verwenden Sie
nur dieses Formular!




Erklärung des Kunststoffherstellers über die Kunststoffmaterialien


	[bookmark: _GoBack]Die Firma (vollständige Anschrift des Kunststoffherstellers):        
                                                                                                      
                                                                                                      
[bookmark: Text1]                                                                                                      

	bestätigt für den Kunststoff (Bezeichnung):
	        



	Der Kunststoff enthält folgenden Anteil an Rezyklatmaterial (in %).
	

	Der Kunststoff ist frei von Flammschutzmitteln.
	[bookmark: Kontrollkästchen1]Ja     |_| 
	[bookmark: Kontrollkästchen2]Nein    |_| 

	Falls nein: Der Kunststoff enthält folgende Flammschutzmittel:
	

	· Bezeichnung:	___________
	     
	

	· CAS-Nr.:	___________
	     
	

	· Anteil in Gew.-%:
	     
	

	· [bookmark: _Ref311703986]GHS-Gefahrensätze[footnoteRef:1]: [1: 		Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, kurz CLP (Classification, Labelling and Packaging). Sie ersetzt die alten Richtlinien 67/548/EWG (Stoff-RL) und 1999/45/EG (Zubereitungs-RL).] 

	     
	

	· Das Flammschutzmittel ist nach CLP-Verordnung1 mit dem Gefahrenhinweis 
H 351 oder H 410 gekennzeichnet.
	[bookmark: Kontrollkästchen3]Ja     |_|
	[bookmark: Kontrollkästchen8]Nein    |_|

	Der Kunststoff ist frei von halogenhaltigen Polymeren und Zusätzen von halogenorganischen Verbindungen als Flammschutzmittel[footnoteRef:2]. [2:  	Ausnahme sind fluororganischer Additive] 

	[bookmark: Kontrollkästchen6]Ja     |_|
	[bookmark: Kontrollkästchen11]Nein    |_|

	Dem Kunststoff sind als konstitutionelle Bestandteile[footnoteRef:3] keine Stoffe zugesetzt mit folgenden Eigenschaften: [3:  	Konstitutionelle Bestandteile sind Stoffe, die dem Produkt als solche oder als Bestandteil von Gemischen zugegeben werden und dort unverändert verbleiben, um bestimmte Produkteigenschaften zu erreichen oder zu beeinflussen. Auf ein Minimum reduzierte Restmonomere fallen beispielsweise nicht darunter.] 

	[bookmark: Kontrollkästchen7]Ja     |_|
	[bookmark: Kontrollkästchen12]Nein    |_|

	· unter der Chemikalienverordnung REACH (EG/1907/2006) als besonders besorgniserregend identifiziert und in der gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 erstellten Liste (sog. „Kandidatenliste“) aufgenommen[footnoteRef:4] [4:  	Es gilt die jeweilige Kandidatenliste zum Zeitpunkt der Ausstellung dieser Anlage, Link zur Kandidatenliste der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH):  http://echa.europa.eu/web/guest/candidate-list-table] 

· gemäß der CLP-Verordnung1 in die folgenden Gefahrenkategorien eingestuft oder die Kriterien für eine solche Einstufung erfüllend:.

	· karzinogen (krebserzeugend) der Kategorie Carc. 1A oder Carc. 1B

	· keimzellmutagen (erbgutverändernd) der Kategorie Muta. 1A oder Muta. 1B

	· reproduktionstoxisch (fortpflanzungsgefährdend) der Kategorie Repr. 1A oder Repr. 1B

	Der Kunststoff ist frei von Fluorpolymeren (wie z.B. PTFE), die z.B. für Kabelummantelungen verwendet werden.
	Ja     |_|
	Nein    |_|

	Falls nein: Die Summe der Restgehalte perfluorierter Carbonsäuren mit 8-14 Kohlenstoffatomen (PFOA, PFNA, PFDA, PFUnDA, PFDoDA, PFTrDA, PFTeDA) beträgt höchstens 25 ppb bzw. 25 g/kg.[footnoteRef:5] [5:  	Eine DIN liegt noch nicht vor, daher soll hier die Methode der Firma 3M verwendet werden (Standard Test Method, 3M, Edition 1.0 Nov 2016:	 https://multimedia.3m.com/mws/media/1356771O/3m-standard-method-for-pfas.pdf)] 

	Ja     |_|
	Nein    |_|

	Der Kunststoff ist frei von fluororganischen Additiven.
	[bookmark: Kontrollkästchen4]Ja     |_|
	[bookmark: Kontrollkästchen9]Nein    |_|

	Falls nein: Der Anteil an fluororganischen Additiven beträgt maximal 0,5 Gew.-%.
	[bookmark: Kontrollkästchen5]Ja     |_|
	[bookmark: Kontrollkästchen10]Nein    |_|

	
	
	

	Ort:
	        
	

	Datum:
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